
Reformierte Kirchgemeinde Köniz: Mitte | Niederscherli | Oberwangen | Spiegel | Wabern

● April 2023 ● www.kg-koeniz.ch

Impressum

Kirchgemeinde Köniz

Präsident Kirchgemeinderat

Thomas von Känel, thomas.vonkaenel@

kg-koeniz.ch 

Verwaltung 

Buchenweg 23, 3097 Liebefeld

031 978 31 31, info@kg-koeniz.ch 

Postanschrift

Kirchgemeindeverwaltung Köniz

Postfach 589, 3098 Köniz 

Redaktion reformiert.köniz 

Yvonne Mühlematter, 

076 297 46 74, 

kommunikation@kg-koeniz.ch

Layout reformiert.köniz

Hüseyin Tugal, info@macfly.ch 

Wohin geht die letzte Reise?
Kreuzigung, Auferstehung, Erlösung: Die Osterthemen geben Anlass, um über den Tod 
und das «Danach» nachzudenken. Hier im Gespräch mit Pfarrer Philipp Kohli

Philipp Kohli, glauben Sie, 
dass Lebewesen nach dem 
Tod weiterexistieren?
Wenn ich mir die Komplexität 
des gesamten Universums ver-
gegenwärtige und eine Ahnung 
von Gottes Grösse erfühle, ja, 
dann kann ich mir ganz gut vor-
stellen, dass es nach dem Tod in 
irgendeiner Form weitergeht. Die 
Schöpfung bietet so viele Wun-
der, die bis heute weder rational 
noch wissenschaftlich erklärbar 
sind – sei es in den Dimensionen 
des Makro- oder Mikrokosmos, 
in den Bereichen der Biologie, 
Psychologie, (Quanten-)Physik 
oder gar im Phänomen der Zeit. 
Ich glaube daran, dass in die-
ser ganzen Fülle nichts verloren 
geht; dass Gott nicht «loslässt das 
Werk seiner Hände».

Vertreten Sie die christliche 
Ansicht, dass verstorbene 
Seelen vor einen richtenden 
Gott treten müssen, der sie 
in den Himmel oder in die 
Hölle schickt?
Diese Vorstellung hat eine lange 
Tradition und entsprechend viele 
Facetten. Jedoch finde ich, dass 
es ein schwerer Missbrauch ist, 
dieses Dogma mit einer besser-
wisserischen Haltung zu ver-
mitteln; im Sinne von: «Ich sage 
euch jetzt, was richtig und falsch 
ist, und der Liebgott steht so-
wieso hinter mir.» Man kann es 
allenfalls als Ausgangslage für 
Fragen und Diskussionen auf Au-
genhöhe nehmen. Dabei würde 
ich den Fokus vielmehr auf die 
Gerechtigkeit als auf das «Rich-
ten» legen. Denn es kann etwas 
Tröstendes haben, darauf zu ver-
trauen, dass Unrecht, Unterdrü-
ckung, Mord oder Krieg nicht 
das letzte Wort haben, sondern 
sich am Ende das Gute und Frie-
den durchsetzen. 

Wie kann man angesichts 
des Zustandes der Welt Ver-
trauen entwickeln?
Bevor man sich von der globalen 
Perspektive ohnmächtig machen 
lässt, fände ich es sinnvoller, das 
eigene Leben zu betrachten. Viel-
leicht hilft dabei das Bild einer 
Reise. Wir sind unterwegs, und 
es sammeln sich unweigerlich 
allerlei Gepäckstücke an. Aber 
eben nicht nur leichte, sondern 
auch schwere. Solche, die mit 
Ängsten, Hass, Trauer oder Wut 
gefüllt sind. Im Hinblick auf das 
Sterben möchte ich die Men-
schen ermuntern, ihr Gepäck 
schon zu Lebzeiten zu sortieren 
und zu erleichtern. Dabei könnte 
uns Jesus mit seinem Gottver-
trauen, seinen Werten, Worten 
und Taten ein Vorbild sein, oder 
wir nehmen das Bild vom Kreuz, 
wo wir unser Gepäck deponieren, 
loslassen und Erlösung von Be-
schwerendem finden können. 

Nachdem Jesus gekreuzigt 
wurde, ist er laut den Evan-
gelien auferstanden. Was 

mag das für uns heute be-
deuten?
Ich betrachte die Auferstehung 
als «Ganzmachung», die nicht 
unbedingt erst nach unserem Tod 
ablaufen muss. Da Jesus auch 
leiblich, also nicht nur als Geist, 
auferstanden ist, schliesst meine 
Interpretation auch Transforma-
tionen in diesem materiellen, kör-
perlichen Leben mit ein. Voraus-
setzung ist die Veränderung zum 
Positiven – sei es etwa die Hei-
lung einer Krankheit, das Finden 
des Lebensglücks, das Aufgehen 
einer Blüte oder das Reifen einer 
Frucht.

Die Auferstehung lässt mich 
auch an die buddhistische 
Theorie der Reinkarnation 
denken ...
Es liegt mir fern, solche Kon-
zepte zu beurteilen oder gar von 
vornherein abzulehnen. Aber ich 
bin gerne bereit, vertieft darüber 
ins Diskutieren zu kommen. So 
stellen sich für mich gerade bei 
der Reinkarnation Fragen um 
das Verhältnis zum Körper: Ist 

«himmlisch» und der Körper 
minderwertig oder gar schlecht 
sei, ist für mich nicht stimmig. Da-
gegen erkenne ich in der jüdisch-
christlichen Tradition einen oft 
übersehenen Schatz: eine ganz-
heitliche Einstellung zu Körper 
und Seele. Ich erachte es als 
grosse Stärke der heutigen refor-
mierten Kirche, dass der ganze 
Mensch in seiner körperlichen 
Unvollkommenheit, in seiner 
Verletzlichkeit wertgeschätzt 
und angenommen wird. Dabei 
muss Leiblichkeit nicht nur Lei-
den bedeuten, sondern auch ganz 
viel Lust und Lebensglück. 

Halten Sie es aber für mög-
lich, dass Menschen nach 
dem Tod zu Energiewesen 
werden, die uns umgeben? 
Ich will spirituelle Ansichten 
nicht negieren. Oftmals stehen 

der Körper eine Hülle, die be-
liebig gefüllt werden kann? Wie 
stelle ich mir das Geistwesen 
vor, das von Körper zu Körper 
wandert? Wie ist es mit meiner 
Individualität? Hat dieses Wesen 
auch Mängel, Schwächen, Ge-
brechlichkeiten? 

Was meint das Christentum 
zum Verhältnis von Körper 
und Geist? 
Da gibt es unterschiedliche 
Ansichten. Die trennende Be-
urteilung, dass nur der Geist 

sie auch nicht im Widerspruch 
zum Christentum. Ich gestalte 
zum Beispiel jede Trauerfeier im 
Bewusstsein, dass die verstor-
bene Person auch mit dabei sein 
dürfte. Aber gleichzeitig wahre 
ich auch eine kritische Distanz. 
Meiner Meinung nach ist es am 
Ende das Wichtigste, einen guten 
Umgang mit den Toten zu haben. 
Dass sie ihren Ort haben, dass sie 
ihren Frieden finden, und dass 
wir Frieden finden. 

Interview: Stephan Ruch 

 INFO
Aufgewachsen in Steffisburg, wirkte 

Philipp Kohli nach seinem 
Theologiestudium während 

16 Jahren als Pfarrer in Bern. Seit 
August 2022 arbeitet er als Pfarrer 
im Kirchenkreis Mitte. Philipp Kohli 
ist verheiratet und hat drei Kinder.
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Philipp Kohli
Pfarrer 

Auf diese Frage gibt es keine endgültige Antwort: Was kommt nach dem Tod? | Foto: Pixabay

«Ich möchte die 
Menschen ermun-
tern, ihr Gepäck 
schon zu Lebzeiten 
zu sortieren.»

Mit welchem Gepäck treten wir unsere letzte Reise an? | Foto: Pixabay

Junge Stimmen

Lionel, 15

Klasse: 9. KUW-Klasse
Berufswunsch: Fussballprofi

Lionel, was gefällt dir an 
der KUW?
Ich finde es schön, dass man in 
der KUW Gott besser kennenler-
nen kann. Dabei sprechen mich 
die Lektionen, in denen wir uns 
mit der Bibel befassen, am meis-
ten an. Das Buch ist wie ein Weg-
weiser; in ihm stehen viele Ant-
worten auf Lebensfragen.

Wie stellst du dir Gott vor?
Gott ist für mich wie eine Zu-
flucht, er schenkt mir im Alltag 
Geborgenheit und Sicherheit.

Besuchst du neben der 
KUW andere kirchliche Ver-
anstaltungen?
Ja, ich gehe auch gerne in Gottes-
dienste. Früher gingen wir mit 
der Familie regelmässig hin, aber 
mit den Jahren kamen andere Pri-
oritäten. Nun habe ich seit einer 
Weile wieder eine grosse Moti-
vation.

Wie gestaltest du deine 
Freizeit?
Neben Treffen mit Kollegen, 
Mode und Musik ist Fussball 
meine grösste Leidenschaft. 
Ich spiele in der U16-YB-
Mannschaft, und da haben wir 
vier bis fünf Trainings pro Woche 
und am Samstag einen Match. 
Mein grösster Traum ist es, mal 
beim FC Liverpool unter Vertrag 
zu stehen. 

Was ist dir sonst noch wich-
tig im Leben? 
Eine optimistische Lebenshal-
tung zu haben, jeden Tag sinn-
voll zu gestalten und auszuleben. 
Wenn ich irgendwann mal sterbe, 
möchte ich den Menschen als 
positive und gutmütige Person in 
Erinnerung bleiben. 

Interview: Stephan Ruch
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Mitte | Beatrice Bieri geht neue Wege

Vorfreude auf den nächsten Lebensabschnitt
Auf die Arbeit für «reformiert.köniz» folgt das erste Enkelkind

Liebe Beatrice
Danke für unsere knapp 14-jäh-
rige gute Zusammenarbeit! Mit 
der Anstellung in der Kreisad-
ministration Niederscherli bist 
du am 1. August 2009 in die 
Kirchgemeinde eingetreten. Da-
mals war ich im ehemaligen Kir-
chenkreis Schliern tätig, deshalb 
hatten wir kreisübergreifend und 
berufsgruppenintern miteinander 
zu tun.
Durch deine zusätzliche Über-
nahme der Administration im 
ehemaligen Kirchenkreis Köniz 
am 1. Februar 2013 arbeiteten 
wir dann enger zusammen. Mit 
der Fusion zum Kreis Mitte gip-
felte unsere Zusammenarbeit 
schliesslich in einem intensiven 
Nebeneinander in der Adminis-
tration Mitte. Deine Kündigung 
der Stelle in Niederscherli auf 
den 30. April 2019 verstärkte 
unser Zusammenwirken in der 
Mitte zusätzlich. Als ehemalige 

Koordinatorin hast du damals 
die Anliegen unserer Berufs-
gruppe Administration sehr ernst 
genommen, bist für sie einge-
standen und hast sie erfolgreich 
vertreten.
Ich schätze dich als aufgestellte, 
zuverlässige und sehr hilfs-
bereite Person und bewundere 
deine Ideen und deine Kreativi-
tät. Unermüdlich hast du dich für 
die administrativen Arbeiten en-
gagiert, oftmals auch ausserhalb 
deiner regulären Arbeitszeit. 
Auch durften wir Mitarbeitende 
stets auf dein grosses Know-how 
im IT-Anwenderbereich zurück-
greifen und du hast uns bei Fra-
gen unterstützt.
Es war schön, mit dir zusammen 
die Administration Kirchenkreis 
Mitte zu führen und ich danke 
dir für deine wertschätzende Art 
sowie das harmonische Mitein-
ander. Nun übernimmst du eine 
wichtige Funktion in Nieder-
scherli – der Kreis schliesst sich 
wieder ... 
Ich wünsche dir für die neue 
Aufgabe Freude und Elan so-
wie auch viele Mussestunden im 
neuen Lebensabschnitt!

Sonja Murri, Sachbearbeiterin 
Administration Mitte und Koor-

dinatorin Berufsgruppe

Ende April verlässt uns Beatrice 
Bieri. Sie wird in der Kirchge-
meinde in anderen Funktionen 
weiterhin anzutreffen sein. Im 
Kirchenkreis Mitte verantwor-

tete sie das Erscheinungsbild und 
die Informationen gegen Aussen. 
So war sie für zahlreiche Publi-
kationen zuständig, darunter die 
Beilage «reformiert.köniz», die 
Monatsagenda und das Senio-
ren-Jahresprogramm. Mit dem 
Facebook-Auftritt des Kirchen-
kreises Mitte und Instagram hat 
sie neue Wege gesucht, um die 
Leute über die sozialen Medien 
zu erreichen. 
Den QR-Code hat sie schon 
lange vor dem neuen Einzah-
lungsschein angewendet und so 
auf unsere Angebote aufmerk-
sam gemacht. 
Wir danken Beatrice Bieri für 
den unermüdlichen Einsatz in 
unserem Kirchenkreis und wün-
schen ihr alles Gute für die Zu-
kunft.
 

Robert Bürk,  
Ressort Kommunikation  

Kreiskommission

 INFO
Mehr zum Engagement von Beatrice 

Bieri im Kirchenkreis Niederscherli 
erfahren Sie in einer der nächsten 

Ausgaben.

Willkommen (zurück)!
Am 1. Mai nimmt Sabine 
Schneider Spiess ihre Arbeit in 
der Administration Kreis Mitte 
(wieder) auf. Einige werden 
sich noch an sie erinnern, hat sie 
doch bereits hier gearbeitet. Sa-
bine Schneider Spiess wird sich 

in einer der nächsten Ausgaben 
vorstellen.
 

Mitte | Voranzeige

Mit dem Smartphone 
bessere Fotos machen

❱  Führung durch die 
Stadtkirche Burgdorf  

Im Mittelalter blühte Burgdorf 
auf und leistete sich ein erhabe-
nes Gotteshaus: die Stadtkirche 
Burgdorf. Seither prägt diese 
die Silhouette der Altstadt. Die 
zweite Kirchenführung widmet 
sich diesem Wahrzeichen: Wir 
treffen uns am Mittwoch, 3. Mai 
um 13.30 Uhr beim Treffpunkt 
Bahnhof Bern. Die Führung 
beginnt um 14.30 Uhr vor der 
Stadtkirche Burgdorf. Leitung: 
Inés Cánepa, Sozialdiakonin, 
und Susanne Liechti, Vikarin. 
Anmeldung (bis 24.4.): Inés 
Cánepa, 031 978 31 44, ines.ca-
nepa@kg-koeniz.ch
 

❱  Fotografieren mit dem 
Smartphone

Wir beschäftigen uns draussen 
mit dem optimalen Bildaufbau, 

den Lichtverhältnissen und der 
Schärfe bei verschiedenen Ob-
jekten und Situationen. Unser 
Motto: viel Praxis, wenig Theo-
rie.

Voraussetzung: Sie kennen Ihr 
Smartphone. Sa, 13.5., 14– 
17 Uhr, Thomaskirche Liebefeld. 
Anmeldung: rogerk5@bluewin.ch 
 

❱  Musiktheater «Die 
Blauen Engel»

Die Liebefelder Künstlerinnen 
Martina Felber und Therese Stu-
ber entführen uns musikalisch in 
die 20er-Jahre des letzten Jahr-
hunderts. Mit Klavierbegleitung, 
Gesang sowie Augenzwinkern 
geniessen wir ein abwechslungs-
reiches Programm mit anschlies-
sendem Zvieri. Mi, 10.5., 14.30 
Uhr, Thomaskirche Liebefeld, 
grosser Saal 

Erhoben thront die Stadtkirche über Burgdorf.  | Foto: zVg

Mitte | Konzerte

Musikgenuss rund um 
die Ostertage

Musik ist ein wesent- 
licher Bestandteil 
unserer Osterfeierlich-

keiten. Mit vier Orgelkonzerten 
an vier aufeinanderfolgenden 
Abenden stimmen wir uns in der 
Passionszeit aufs Osterfest ein: 
Der Auftakt erfolgt am Sonntag, 
2. April, um 18.30 Uhr in der 
Thomaskirche Liebefeld. Wei-
tere Daten: Montag, 3. April, 
18.30 Uhr, Kirche Köniz; Diens-
tag, 4. April, 18.30 Uhr, Kir-
che Köniz; Mittwoch, 5. April,  
18.30 Uhr, Thomaskirche Lie-
befeld. Am Ostersonntag singt 

der «ThomasChor» Köniz Os-
terlieder unter der Leitung von 
Elie Jolliet, begleitet von Matteo 
Pastorello an der Orgel (10 Uhr, 
Kirche Köniz). Und am Konzert 
zum Thema «Ostern und Auf-
erstehung» können am 26. April 
alle, die möchten, gleich selbst 
mitsingen. Eine Stunde vor Kon-
zertbeginn findet um 18.30 Uhr 
das Einsingen in der Thomaskir-
che Liebefeld statt. 

Weitere Informationen zu den 
genannten Angeboten finden Sie 
in der Agenda auf Seite 16.

Mitte | Für Familien

Wöschhuus-Fest und 
Eier färben im April
❱  Entdecken Sie unsere 

Angebote
Am 1. April findet von 14 bis  
17 Uhr das Wöschhuus-Fest 
statt: Wir öffnen unsere Türen 
und laden Sie ein, sich zu vernet-
zen und die Angebote des Hauses 
kennenzulernen: Hebammenpra-
xis am Schloss, Pilates (Corinne 
Glur), «TEILE!» und Wösch-
huuskafi, CEVI Jungschar, Ein-
zelfallhilfe Kirchenkreis Mitte 
(Christine Egli), Deutschkurs 
(Sarah Kessler), Spanischkurs 
(Inés Cánepa), KUW Kirchen-
kreis Mitte (Maria Keller Stähli). 

 ❱  Eier färben und basteln 
am Ostersamstag

Stimmen Sie sich mit uns auf 
Ostern ein:  Am Samstag,  
8. April, können Sie im Wösch-
huus Schloss Köniz von 11 bis 
14 Uhr Eier färben und neue 
Menschen kennenlernen. Pflan-
zen- und Malfarben für Kinder 
sind vorhanden. Eier und Wi-
ckelmaterialien bringen Sie mit 
oder beziehen diese gegen ei-
nen freiwilligen Betrag bei uns. 
Bei Fragen gibt Sozialdiakonin 
Christine Egli gerne Auskunft: 
031 978 31 43.

Mitte | Aufruf

Freiwillige gesucht: 
Fahren Sie mit?

Mitte | Jugendtreff

«Friendzone» – ab Mai 
immer freitagabends

Viele ältere Menschen 
können nicht mehr 
selbstständig zu kirch-

lichen Anlässen kommen. Für 
unseren Fahrdienst suchen wir 
daher Freiwillige, die über ein 
eigenes Auto verfügen und ab 
und zu eine Fahrt übernehmen 
können (werktags oder an den 
Wochenenden) – so wie Peter 
Pfeiffer. Seit 2019 ist er rund ein- 
bis dreimal im Monat im Einsatz 
für ältere Menschen. Hier gibt er 
einen kleinen Einblick als frei-
williger Fahrer: 

Peter, wie ist der Kontakt 
mit den Fahrgästen?
Sehr angenehm, alle sind froh 
über den Transport.
Was ist besonders wichtig?
Anstand, Freundlichkeit, Hilfs-
bereitschaft, Spass verbreiten, 
Pünktlichkeit und Sauberkeit.

Die Jugend ist die Zeit der 
Veränderung. Es ist eine 
Phase, in der sich viele 

Menschen fragen, wer sie sind 
und sich ihre Persönlichkeit in 
grossen Schritten entwickelt. So 
werden wir beispielsweise erst 
im Jugendalter fähig, nicht mehr 
alles schwarz-weiss zu sehen. 
Gerade wegen dieser grossen 
Veränderungen sind Jugendliche 
psychisch besonders vulnerabel. 
Hinzu kommen die zahlreichen 
(sozialen) Erwartungen, die an 
junge Menschen gestellt werden. 
Kraft können Jugendliche aus 
positiven Begegnungen mit 
Gleichaltrigen schöpfen. Der 
Kirchenkreis Mitte möchte daher 
ein Gefäss schaffen, in dem sich 
Jugendliche unvoreingenom-
men und wohlwollend begegnen 
können. Als Kirche wollen wir 
zudem «unsere» Jugendlichen 

Was muss eine Fahrerin 
oder ein Fahrer für diese 
Aufgabe mitbringen?
Er oder sie muss Freude an ver-
schiedensten Menschen haben. 
Ein wenig fit sein kann auch 
nicht schaden.
 
Was möchtest du neuen 
Fahrerinnen und Fahrern 
mit auf den Weg geben?
Nehmt euch Zeit, haltet die Da-
ten ein und habt Ausdauer. Es 
macht Freude, ältere Menschen 
zu begleiten und mit ihnen zu 
diskutieren.

 INFO
Sind Sie unsere neue Fahrerin oder 

unser neuer Fahrer? Melden Sie 
sich bei unseren Sozialdiakoninnen 
Inés Canepa, 031 978 31 46, ines.

canepa@kg-koeniz.ch oder Britta 
Hildebrandt, 031 978 31 63, britta.

hildebrandt@kg-koeniz.ch

kennenlernen und erfahren, was 
sie beschäftigt. Deshalb eröff-
nen wir im Mai das Angebot 
«Friendzone», ein geleiteter Ju-
gendtreff für junge Menschen ab 
12 Jahren. 
Jeweils am Freitagabend werden 
wir gemeinsam essen, basteln, 
Musik hören, Spiele spielen, 
Abenteuer erleben, diskutieren 
und all das machen, was uns 
sonst noch einfällt. Stattfinden 
wird der Treff in Liebefeld oder 
Köniz, je nachdem, was ge-
wünscht ist.  

Tiziana Kaufmann, Pfarrerin 
und Sozialdiakonin

 INFO
Interessiert? Melde dich gerne bei 

Tiziana Kaufmann:  
tiziana.kaufmann@kg-koeniz.ch 

oder 031 978 31 76

Peter Pfeiffer, freiwilliger Fahrer | Foto: zVg Gemeinsam stark! | Foto: zVg

Auf Wiedersehen
Oft, wenn wir glauben, wir wären 
am Ende von etwas angekommen, 
stehen wir bereits am Anfang von 
etwas anderem. Nach fast 14 Jah-
ren in der Kirchgemeinde Köniz, 
davon 10 Jahre im Kirchenkreis 
Köniz, heute Mitte, ist für mich 
die Zeit gekommen, Adieu zu sa-
gen. Ich schaue auf Zeiten zurück, 
in denen ich Monat für Monat für 
die «reformiert.köniz»-Ausgaben 
gearbeitet habe und in der Ad-
ministration für vielseitige Tätig-
keiten, hauptsächlich in der Kom-
munikation, verantwortlich war. 
Ab 1. Mai fängt für mich ein neuer 
Lebensabschnitt an. Ich freue mich 
auf neue Herausforderungen in 
der Kreiskommission Niederscherli, 
auf freiwillige Einsätze, auf mehr 
Zeit für mich und meine Hobbys, 
und am meisten freue ich mich auf 
mein erstes Enkelkind. Ich danke 
Ihnen für die vielen Gespräche und 
Mails, Begegnungen und wert-
vollen Spuren, die Sie in meinem 
Leben hinterlassen haben. Ich sage 
auf Wiedersehen und denken Sie 
daran: Fang nie an aufzuhören, 
hör nie auf anzufangen.
 Beatrice Bieri

Beatrice Bieri
Administration 
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Niederscherli | Meinung

Ostern verkaufen: eine Anfrage  
Die wahre Geschichte von Ostern haben wir mit einer weichgespülten Version ersetzt, kritisiert Pfarrer 
Christoph Schneider – mit «Familienessen inklusive Frühlingsdeko und Geschenkesuche»

Da Ostern immer schwie-
riger zu vermitteln ist, 
habe ich genau das ge-

tan, was scheinbar Viele tun, die 
nicht wissen, wie: Ich habe mich 
an eine Beratungsfirma gewandt. 
Ob das nun klug war? Ich habe 
den Eindruck, dass solche Fir-
men immer dann gesucht und 
eingesetzt werden, wenn eine an-
dere Autorität benötigt wird, um 
schwierige oder unangenehme 
Dinge, dann als bunte Ostereier 
der Mehrheit zu verkaufen. Man 
selber ist dann aus dem Schnei-
der, da die Experten ja zu dem 
Schluss gekommen sind. 

Mal wieder Kind sein
Wie bekomme ich also Ostern 
gut verkauft? Der Rat der Exper-
ten ist klar: Lass das Unterneh-
men in den Hintergrund treten. 
Bring die Geschichte nach vorn. 
Emotional und ansprechend soll 
sie daherkommen. Etwa so: Ein-
fach mal wieder Kind sein, zu-
hause bei den Eltern. Gemeinsa-
mes Essen, frühlingshafte Deko 
und leichte Rezepte im moder-
nen Look und natürlich Eier- und 
Geschenkesuche. Ja, das lässt 
sich verkaufen! Unser Unter-
nehmen hat sich schon so sehr in 
den Hintergrund begeben, dass 
es fast schon unsichtbar gewor-
den ist. Wer aber jetzt glaubt, ich 

würde von der Kirche reden, der 
irrt sich gewaltig. Es geht hier im 
Wortsinn, um das, was wir wirk-
lich unternehmen: Wir lassen 
uns die Geschichte gesagt sein. 
Unternehmen tun wir dann deut-
lich weniger. Je länger ich darü-
ber nachdenke, desto mehr setzt 
sich ein Gedanke fest: 
Alles, was wir feiern, ist etwas, 
das von uns gemacht wird. Kein 
Wunder, es ist ja unsere Feier. 
Mit der ersetzen wir alles Unan-
genehme, nehmen die Heraus-
forderungen weg. Die eigentli-
che Story ist verschwunden, da 
wir das Drehbuch umgeschrie-
ben haben. Und es immer wieder 
versuchen, dieser unangeneh-
men Geschichte aus dem Weg zu 
gehen. 
Dass sich fundamental alles ver-
schoben hat.
Und dann übernimmt unsere 
handzahme Version von Ostern 
einfach die Regie, anstelle bei 
der Geschichte zu bleiben. Was 
ist denn die Geschichte? 
Dass Jesus, der Christus ist. Dass 
das Leben den Sieg behält. Dass 
die Toten auferstehen. 
Dass mit dem Tod, ja unserem 
ganz eigenen Tod, Gott selber 
gekämpft hat. Und in der Auf-
erstehung den Tod selbst besiegt 
hat. Einen «wunderlichen Krieg» 
nennt das Luther. Da hat einer im 

Tod den Tod als ganzen erledigt. 
Und das soll ohne weitere Fol-
gen bleiben? 
Und noch im Jahrtausend weiten 
Abstand irritieren die Geschich-
ten. Denn: Im Sterben und Auf-
erstehen des Christus wird alles 
überboten, was nur irgend vor-
stellbar war, ist und bleibt. Hier 
wächst aus dem leeren Grab 
Hoffnung für alle, die nach Hoff-
nung suchen und sich nicht ab-
speisen lassen wollen mit weni-
ger als dem Leben selber. 

Es ist, wie Kurt Marti * es 1970 
in seinem «anderen Osterlied» 
formulierte:

«…aber es kommt eine auferste-
hung 
die anders ganz anders wird als 
wir dachten es kommt eine auf-
erstehung die ist 
der aufstand gottes gegen die 
herren 
und gegen den herrn aller herren: 
den tod»

Christoph Schneider, 
Pfarrer 

* Kurt Marti, Leichenreden, Nagel 
und Kimche Verlag, Frauenfeld 2001

2000 Jahre alt ist dieses Gebet, 
welches Jesus seine Jünger ge-
lehrt hat. Mittlerweile wird es 
rund um die Uhr rund um den 
Globus in Tausenden von Spra-
chen gebetet. Mitarbeitende 
des Kirchenkreises Oberwangen 
teilen hier ihre Gedanken zum 
Unser Vater mit euch; in dieser 
Ausgabe:

«Unser täglich Brot gib uns 
heute» 

Schweizweit waren 2020 
ungefähr 722'000 Personen 
von Armut betroffen, davon 
rund 158'000 Erwerbstätige. 
Die Grenze liegt bei durch-
schnittlich 2’279 Franken pro 
Monat für eine Einzelperson und 
3’963 Franken für einen Haus-
halt mit zwei Erwachsenen und 
zwei Kindern unter 14 Jahren. 
Soweit die Zahlen des Bundes-
amts für Statistik. Auch im Wan-
gental und in unserer Nachbar-
schaft gibt es Menschen, die zu 
wenig zum Leben haben. Man-
che von ihnen suchen im Kirch-

lichen Zentrum Unterstützung, 
weil sie kaum über die Runden 
kommen. Vereinzelt können wir 
eine finanzielle Last abnehmen, 
nicht zuletzt dank eurer Spen-
den und Kollekten.
Die christliche Gemeinschaft hat 
eine lange Tradition des Teilens, 
auch des Brotteilens im Abend-
mahl. Bereits Paulus ermahnte 
die Gemeinde, beim gemeinsa-
men Abendmahl besser zuein-
ander zu schauen. Weil die «ein-
fachen Leute» länger arbeiten 
mussten, kamen sie oft zu spät 
zum Abendmahl: Für sie blieb 
nichts mehr übrig und sie muss-
ten hungrig nach Hause zurück-
kehren. Dafür lobte Paulus die 
Gemeinde nicht und sagte, das 
sei unwürdig. Seine Mahnung 
hat an Aktualität nichts verloren: 
Lasst uns aufeinander achtge-
ben und teilen. In diesem Sinn 
wünsche ich euch eine geseg-
nete Fasten- und Passionszeit.

Markus Dolder, Sozialdiakon

Link zum Thema: 
www.stoparmut.ch

2000 Jahre alt ist dieses Gebet, lichen Zentrum Unterstützung, 
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Oberwangen | Osteranlässe

Auf dem interaktiven 
Osterpfad unterwegs

Oberwangen | Running Dinner 

Kochen, essen und  
weiterziehen

Um dem Geheimnis von 
Ostern auf die Spur 
zu kommen, laden wir 

Sie zu einer Entdeckungsreise 
ein. Ein Rundweg von ungefähr 
45 Minuten führt Sie durch die 
letzten Tage von Jesus bis zu 
seiner Auferstehung. Der ge-
schichtliche Zusammenhang 
wird mit Impulsfragen und Akti-
onen untermalt. Spielaktivitäten 
machen den Osterpfad auch für 
Kinder abwechslungsreich und 
spannend. 

 INFO
2.–9.4., täglich 10–19 Uhr,

Anreise/Start: Mit Bus Nr. 29 bis Bus-
haltestelle «Schule Ried», ab dort ist 

der Rundweg beschildert. Kontakt: 
Ulrike Schatz, 031 978 32 26, 

ulrike.schatz@kg-koeniz.ch;
Karl Lukas Böhlen; 031 978 32 25, 

karllukas.boehlen@kg-koeniz.ch

Kochen, bekocht werden 
und gleichzeitig neue 
Leute kennenlernen – 

oder, anders ausgedrückt: Beim 
«Running Dinner» geniessen Sie 
an unterschiedlichen Orten ein 
leckeres Essen in angenehmer 
Gesellschaft.
Das Abendessen besteht aus drei 
Gängen: Vorspeise, Hauptspeise 
und Dessert. Gekocht wird in 
Teams von zwei bis drei Perso-
nen und jede der drei Mahlzei-
ten wird in einem anderen Zu-
hause eingenommen. Während 
die Gastgeber zu Hause kochen, 
können sich die anderen zwei 
Gruppen hinsetzen – und das Es-
sen geniessen. 
Da jedes Team eine Mahlzeit 
zubereitet, müssen alle Teil-
nehmenden einmal kochen und 
werden zweimal bekocht. Keine 
schlechte Rechnung, nicht? 

Falls Sie mehr über das Ver-
anstaltungsformat «Running 
Dinner» erfahren möchten, 
können Sie sich dazu einen kur-
zen Film auf der Website der 
Kirchgemeinde ansehen (www.
kg-koeniz.ch, Rubrik Aktuelles).

 INFO
Sa, 6.5., ab 18 Uhr, wechselnde 

Orte. Anmeldung (bis 22.4.):
 www.kg-koeniz.ch (das Anmelde-

formular finden Sie in der Rubrik 
Aktuelles)

Kontakt: 
Katrin Wiedmer, 079 795 47 82 
oder runningdinner@bluewin.ch

Hinweis: Wenn sich einzelne Perso-
nen anmelden, werden diese von 

den Organisatoren Katrin und Fredy 
Wiedmer eingeteilt  

Hintergründe erfahren zum höchsten Fest | Bild: Ostern neu erleben Lecker essen | Foto: Pixabay

Foto: Christoph Schneider

Noch mehr Ostern 
erleben
Herzliche Einladung zu unseren 
Ostergottesdiensten:

Osternachtfeier am 9. April, 
6 Uhr, KIZ Niederwangen. Aus 
dem Tod ins Leben – vom Dunkel 
ins Licht. Am frühen Morgen er-
leben wir gemeinsam den bewe-
genden Moment mit, wie in die 
Stille und das Dunkle hinein die 
Osterkerze getragen und das Licht 
weitergegeben wird. Pfarrerin Ul-
rike Schatz, Osterjubel mit Band, 
anschliessend Osterzmorge

Ostergottesdienst am 9. April, 
10 Uhr, Kirche Oberwangen, mit 
Abendmahl. Pfarrer Karl Lukas 
Böhlen; Esther Feingold, Orgel; 
Osvaldo Ovejero, Cello
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GOTTESDIENSTE

So, 2.4., 9.30 Uhr 
Goldene Konfirmation und KUW4-
Abendmahl. Pfarrer Christoph Schnei-
der; Hans Peter Graf, Orgel

Fr, 7.4., 9.30 Uhr 
Karfreitagsgottesdienst mit Abend-
mahl. Pfarrerin Janine Liechti; Hans 
Peter Graf, Orgel

Sa, 8.4., 22 Uhr 
Osternachtfeier. Pfarrerin Janine 
Liechti; Sibylle Leutenegger, Orgel

So, 9.4., 9.30 Uhr 
Osterfeier mit Abendmahl. Pfarrer
Christoph Schneider; Barbara Müller, 
Violine; Sibylle Leutenegger, Orgel

So, 16.4., 17 Uhr 
Musik und Wort mit Lichtinstallation. 
Pfarrer Christoph Schneider und Mar-
tina Hartmann, Sozialdiakonin

So, 23.4., 9.30 Uhr 
Gottesdienst. Sozialdiakonin Martina 

NIEDERSCHERLI
KIRCHENKREIS Kindertage Abschlussfeier

Fr, 14.4., 16 Uhr, Kirche. Anmeldung 
(bis Fr, 31.3.) via www.kg-koeniz.ch, 
031 978 32 03 oder barbara.fingerle@
kg-koeniz.ch

Gschichte-Chischte für Kinder 
ab ca. 5 Jahren
Mi, 26.4., 16 Uhr, Kirche. Gemeinsam 
reisen wir in den alten Orient. Info: 
Sozialdiakonin Barbara Fingerle Inder-
mühle, 031 978 32 03

SENIOREN/55PLUS

Senioren-Nachmittag
Mi, 5.4., 14–16.30 Uhr, Kirchgemein-
dehaus. Geschichten und Bräuche rund 
um die Osterzeit mit Pfarrer Christoph 
Schneider. Info: 031 978 32 05

Mittwochstisch 
Mi, 12.4., 12 Uhr, «Zum alte Burehus», 
Mengestorf. Anmeldung: Sozialdiako-
nin Alice Reber, 031 978 32 04 oder 
Lisbeth Kubli, 031 849 18 76

Wandergruppe
Do, 13.4.: Saint-Imier–Chaux d'Abel–
Les Bois. Leitung: Daniel Müller, 031 
972 23 84; Gaby Adamek, 031 
972 16 61 oder 079 683 52 69

Kontaktnachmittag
Mi, 19.4., 14–17 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. Info: Sozialdiakonin Alice Reber, 
031 978 32 04

Velogruppe PlouschTeam Scherli
Mi, 19.4.: Wünnewil-Tour. Leitung: 
Beat Haslebacher, 079 652 62 01; 
Hanna Isenschmid, 079 545 28 68; 
Franco Zorzi, 079 307 71 50

Spaziergruppe
Do, 20.4. Anmeldung: Erika Nobs, 031 
849 07 49 oder 079 663 88 89

FÜR ALLE

«Musik und Wort» mit 
Lichtinstallation 
So, 16.4., 17–19 Uhr, Kirche. «Trans-
zendenz – das Göttliche anders erlebbar 
machen»: Erleben Sie zu diesem Thema 
eine spezielle Lichtinstallation in der 
Kirche, die mit stimmiger Musik unter-
malt wird. Sie können kommen und ge-
hen, wie Sie möchten. 
17–17.45 Uhr Lichtinstallation mit Mu-
sik
17.45–18.15 Uhr Pause und Möglich-
keit zum Austausch
18.15–19 Uhr Lichtinstallation mit 
Musik

GOTTESDIENSTE

So, 2.4., 10 Uhr
Kirche Köniz: Palmsonntag mit 
Abendmahl. Pfarrer Michael Stähli; 
Maria Keller Stähli, Katechetin; 
4. Klasse KUW Köniz; Matteo Pasto-
rello, Orgel 

Do, 6.4., 19 Uhr
Murrihuus: Gründonnerstagsfeier mit 
Abendmahl. Pfarrer Jürg-Sven Scheid-
egger; Matteo Pastorello, Klavier

Fr, 7.4., 10 Uhr
Thomaskirche: Karfreitagsgottes-
dienst. Pfarrerin Ruth Werthmüller-
Albrecht; Daniel Chmelik, Saxofon; 
Matteo Pastorello, Orgel

Fr, 7.4., 15 Uhr
Kirche Köniz: Wort und Musik zur 
Sterbestunde Jesu. «Mein Gott, mein 
Gott, warum hast du mich verlassen» 
(Psalm 22,2). Juan Mateo-Revilla, 
Cello und Matteo Pastorello, Klavier, 
spielen Werke von Ernest Bloch; Le-
sungen: Pfarrerin Barbara Brunner Frey

Sa, 8.4., 21 Uhr
Kirche Köniz: Innehalten am Karsams-
tag. Pfarrer Michael Stähli; Matteo 
Pastorello, Orgel

So, 9.4., 6 Uhr
Thomaskirche: Auferstehungsfeier mit 
Abendmahl und Osterfrühstück: Mar-
kus 16.1-8: In meinem Ende liegt mein 
Anfang. Pfarrerin Ruth Werthmüller-
Albrecht; Jonas Marti, Trompete; Mat-
teo Pastorello, Orgel

So, 16.4., 10 Uhr
Thomaskirche: Pfarrerin Ruth Wer-
thmüller-Albrecht; Matteo Pastorello, 
Orgel

Sa, 22.4., 17 Uhr
Kath. Pfarrei St. Josef, Köniz. Taizé-
feier. Mit dem Vorbereitungsteam

So, 23.4., 10 Uhr
Thomaskirche. Vikarin Susanne 
Liechti, Matteo Pastorello, Orgel

Fr, 28.4., 14.30 Uhr
tilia Köniz: Pfarrer Jürg-Sven 
Scheidegger, Matteo Pastorello, 
Klavier

So, 30.4., 10 Uhr
Kirche Köniz. Pfarrer Philipp Kohli; 
Matteo Pastorello, Orgel

Ökumenische Vesper
Fr, 14./21./28.4., 19–19.30 Uhr, kath. 
Pfarrei St. Josef, Köniz. Info: Pfarrer 
Jürg-Sven Scheidegger

Kollekten April
Monatskollekte: Fonds für Frauen-
arbeit der evang. Kirche Schweiz; 
Osterkollekte: «Espace Solidaire Pâ-
quis»; 30. April: Synodalrat für ökum. 
Organisationen

KINDER

Theater zwischen Büchern
Mi, 5.4., 15–17 Uhr; 26.4., 16–
17.30 Uhr, Murrihuus. Für Kin-
der von 7 bis 11 Jahren. Info: So-
zialdiakonin Maike Lex, maike.lex@
kg-koeniz.ch

ThoKi-Kindertage
Di, 18. bis Do, 20.4., Thomaskirche.  
Für Kinder von 5 bis 12 Jahren. An-
meldung: Sozialdiakonin Christine Egli, 
christine.egli@kg-koeniz.ch

ERWACHSENE

FitGym und Fit bleiben im Alter
FitGym: Do, 8.30–9.30 Uhr. Fit blei-
ben im Alter: Do, 9.45–10.45 Uhr, altes 
Schulhaus Schliern (es hat noch Platz).
Info: Maria Schröter, 031 971 68 60 
oder 031 978 31 54

Lismi-Gruppe
Mo, 3./17.4., 14–16.30 Uhr, Stube Mur-
rihuus. Stricken und plaudern

Frauentreff
Mi, 5.4., Frühstück auf dem Gurten. 
Treffpunkt Wanderung: 9 Uhr, Bussta-
tion Blinzern. Treffpunkt Gurten: 10 
Uhr, Restaurant «Tapis Rouge». Info: 
Elsa Gammeter, 031 971 37 92

Schlossturnen – Gymnastik
Mi, 5./26.4., 9.30–10.30 Uhr, Rittersaal 
Schloss Köniz. Ganzheitliche Gymnas-
tik für ältere Menschen. Anmeldung: 
Doris Zurbriggen, 031 971 56 88 oder 
dorli.schmid@bluewin.ch

Spielnachmittag für Erwachsene
Di, 11.4., 14–16 Uhr, Thomasstube Lie-
befeld. Info: Sozialdiakonin Britta Hil-
debrandt

Café Littéraire
Di, 11.4., 19 Uhr, Thomasstube Liebe-
feld. Info: Sozialdiakonin Britta Hilde-
brandt

Ganzheitlich gesund 
Mi, 12./26.4., 10–11 Uhr, Thomaskir-

che, kleiner Saal. Kosten Fr. 5.–. Info: 
Sozialdiakonin Britta Hildebrandt

Ökumenischer Mittagstisch 
Do, 13.4., 12 Uhr, Pfarrei St. Josef, Kö-
niz. An-/Abmeldung (bis Montag vor-
her): 031 970 05 70

Spaziergruppe Thomas
Do, 20.4. Info: Regina Weber, 031 
971 57 77

Mittagessen am Dienstag 
Di, 25.4., 12 Uhr, Thomaskirche, gros-
ser Saal. Anmeldung (bis Do, 20.4.): So-
zialdiakonin Britta Hildebrandt

Wandergruppe Thomas
Do, 27.4., Wanderung zu den Hüttwiler 
Seen. Info: Wanderleiter Franz Widmer, 
079 458 77 63, franzwidmer@gmx.net

Vorschau: Musiktheater «Blaue 
Engel»
Mi, 10.5., 14.30 Uhr, Thomaskirche, 
grosser Saal. Info: Sozialdiakonin Britta 
Hildebrandt

FÜR ALLE 

Teile – der kostenlose Kleider-
tausch
Mo–Fr, 9–17 Uhr, Wöschhuus Schloss 
Köniz. Während der Schulferien ge-
schlossen. Info: Sozialdiakonin Maria 
Keller Stähli

Kafi  Wöschhuus 
Di/Mi, 9–11.30 Uhr, Wöschhuus 
Schloss Köniz. Während der Schulfe-
rien geschlossen

Kinderkleider- und Spielzeug-
börse
Sa, 1.4., 9–11.30 Uhr, Thomaskirche, 
grosser Saal. Mit Kinderwerkstatt. Info: 
Corinne Brunschwiler, 078 890 70 75 
oder chindertroeimli@ymail.com

Wöschhuus-Fest
Sa, 1.4., 14–17 Uhr, Wöschhuus Schloss 
Köniz. Info: Sozialdiakonin Maria Kel-
ler Stähli. Siehe auch Seite 14

Ostereier färben
Sa, 8.4., 11–14 Uhr, Wöschhuus Schloss 
Köniz. Eierfärben und Osterbasteln für 
Gross und Klein. Info: Sozialdiakonin 
Christine Egli, Barbara Catania, kath. 
Pfarrei St. Josef und Eve Santos, JUK 
Köniz. Siehe auch Seite 14

Live im Murrihuus
Fr, 21.4., 17 Uhr, Murrihuus. 18–
19 Uhr Talk, Schluss 21 Uhr. Info: So-
zialdiakonin Maike Lex, maike.lex@
kg-koeniz.ch

Pasta-Zmittag 
Fr, 28.4., 11.45 bis ca. 13 Uhr, Murri-
huus. Fr. 8.–, Kinder gratis. Anmeldung 
(bis Mi, 26.4.): 031 978 31 54

Voranzeige: Führung durch die 
Stadtkirche Burgdorf  
Mi, 3.5., 13.30 Treffpunkt Bern, Füh-
rung um 14.30 Uhr. Anmeldung (bis Mo, 
24.4.): Sozialdiakonin Inés Cánepa, ines.
canepa@kg-koeniz.ch, 031 978 31 44 

KULTUR/MUSIK

ThomasChor Köniz
Do, 20–22 Uhr, Thomaskirche. Probe-
daten siehe auch www.thomaschor.ch 
Info: Chorleiter Elie Jolliet

Orgelmusik zur Passion
So, 2.4., 18.30 Uhr, Thomaskirche. 
«Weinen, Klagen, Sorgen, Zagen». 
Matteo Pastorello spielt Werke von Jo-
hannes Brahms, Sigfrid Karg-Elert und 
Franz Liszt
Mo, 3.4., 18.30 Uhr, Kirche Köniz. 
«Praeludium, Triosonate und Fuge». 
Elie Jolliet spielt Johann Sebastian 
Bachs «Grosses e-Moll», in der Mitte 
um eine Triosonate erweitert
Di, 4.4., 18.30 Uhr, Kirche Köniz. 
«O Crux ave, spes unica». Matteo Pas-
torello spielt Werke von Johann Sebas-
tian Bach
Mi, 5.4., 18.30 Uhr, Thomaskirche. 
«Der 94. Psalm». Elie Jolliet spielt die 
einsätzige Sonate des Liszt-Schülers Ju-
lius Reubke

Ostermatinee – Ostersingen
So, 9.4., 10 Uhr, Kirche Köniz. Erschie-
nen ist der herrlich Tag. Der Thomas-
Chor Köniz, Leitung Elie Jolliet, singt 
Osterlieder von Bach und seinen Zeit-
genossen, Matteo Pastorello spielt die 
passenden Choralvorspiele dazu

Max Regers Choralvorspiele – 
Ostern und Auferstehung
Mi, 26.4., 18.30 Uhr, Thomaskirche. 
18.30 Uhr offenes Einsingen und Ein-
führung mit dem ThomasChor Köniz, 
Leitung Elie Jolliet. 19.30 Uhr Konzert 
mit Lee Stalder an der Orgel

MEDITATION/SPIRITUALITÄT

Christliche Meditation – Her-
zensgebet
Mi, 5./26.4., 19.15 Uhr, Murrihuus. Lei-
tung: Regula Willi, 031 333 33 14

Stille am Abend – Meditation
Do, 13./27.4., 18.30 Uhr, Thomaskir-
che. Info: Pfarrerin Ruth Werthmüller-
Albrecht

KONTAKTE
Pfarrteam

Janine Liechti, 031 978 32 06

Christoph Schneider, 031 978 32 05

Katechetik/Sozialdiakonie

Barbara Fingerle Indermühle, 031 978 32 03

Martina Hartmann, 031 978 32 13

Stefanie Kegel, 079 662 11 11

Alice Reber, 031 978 32 04

Sigristendienst

Fredrik Hill, Kerstin Wälti, 031 978 32 09

Administration

Beatrice Weyermann, 031 978 32 01

Kirche Niederscherli/Kirchgemeindehaus

Rifishaltenstrasse 8, 3145 Niederscherli

Bistro chiuche egge

Zur Station 5, 3145 Niederscherli

KONTAKTE

Pfarrteam
Barbara Brunner Frey, 031 978 31 66
Tiziana Kaufmann, 031 978 31 76
Philipp Kohli, 031 978 31 65
Jürg-Sven Scheidegger, 031 978 31 45
Michael Stähli, 031 978 31 55
Ruth Werthmüller-Albrecht, 031 978 31 75

KUW-Team
Corinne Bittel, 031 972 50 35 (privat)
Stefanie Kegel, 079 662 11 11 (privat)
Maria Keller Stähli, 031 978 31 56
Michael Stähli, 031 978 31 55

Sozialdiakonie
Inés Cánepa, 031 978 31 44
Christine Egli, 031 978 31 43
Britta Hildebrandt, 031 978 31 63
Tiziana Kaufmann, 031 978 31 76
Maria Keller Stähli, 031 978 31 56
Maike Lex, 031 987 31 54

Kirchenmusik
Matteo Pastorello, 031 978 31 81

Sigristendienst
Köniz
Reto Beyeler, Christian Brütsch, 
Stephan Leuenberger, 031 978 31 49
Liebefeld
Reto Beyeler, Susanne Humbel, 
Nadia Leutwyler, 031 978 31 69
Schliern
Stefan Künzi, Nadia Leutwyler, 
031 978 31 59

Vermietungen/Reservationen
Köniz
Christian Brütsch, 031 978 31 49
Liebefeld
Susanne Humbel, dienstags, 
031 978 31 69
Ritterhuus Köniz
Kulturhof-Schloss Köniz, 
031 972 46 46, info@kulturhof.ch
Schliern
Barbara Zbinden, 031 972 39 29

Administration
Beatrice Bieri, Sonja Murri, 031 978 31 40

Online
Facebook Kirchenkreis Mitte 
Instagram @ref_kirchenkreis_mitte
Mail kks.mitte@kg-koeniz.ch;
socialmedia-kirchenkreismitte@kg-koeniz.ch

Kirche Köniz
Muhlernstrasse 1,3098 Köniz
Ritterhuus Köniz
Muhlernstrasse 5, 3098 Köniz
Wöschhuus Schloss Köniz
Muhlernstrasse 7, 3098 Köniz
Murrihuus Schliern
Muhlernstrasse 230, 3098 Schliern
Thomaskirche Liebefeld
Buchenweg 21, 3097 Liebefeld

MITTE
KIRCHENKREIS

Hartmann; Hans Peter Graf, 
Orgel

So, 30.4., 9.30 Uhr
Gottesdienst. Pfarrerin Janine Liechti; 
Jodlerklub Alphüttli; Sibylle Leuteneg-
ger, Orgel

Gottesdienste von zu Hause 
aus verfolgen
www.kg-koeniz.ch, Rubrik Gottes-
dienste Niederscherli

KINDER/JUGEND

Oster-Chinder-Fyr 
Do, 6.4., 16 Uhr, Kirche. «D Gschicht 
vom allererschte Osterhas»: Mit den 
Kleinsten und ihren Bezugspersonen 
erleben wir eine Tiergeschichte, singen, 
tanzen und feiern und essen gemeinsam 
Zvieri. Info: Sozialdiakonin Barbara 
Fingerle Indermühle, 031 978 32 03

Kinderspieltage 2023
«Vollträffer»
Mi, 12. bis Fr, 14.4., 13–17 Uhr, Kirch-
gemeindehaus und Wald. Für Kinder ab 
dem 2. Kindergarten bis 5. Klasse, ab 
der 6. Klasse als Jungleiter oder Jung-
leiterin. Info: Sozialdiakonin Barbara 
Fingerle Indermühle, 031 978 32 03

Auf spannende Begegnungen 
freuen sich: Sozialdiakonin Martina 
Hartmann und Pfarrer Christoph 
Schneider

FREUD/LEID

Bestattung
Hunziker Ernst, 1939, Gasel
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So, 23.4., 10 Uhr
Kirche Oberwangen: Pfarrer Karl Lu-
kas Böhlen; Markus Reinhard, Orgel

So, 23.4., 17 Uhr
KIZ Niederwangen: «Lab» – Der 
Gottesdienst zum Experimentieren. 
Gestaltet von Jugendlichen. Gemeinsa-
mes Essen im Anschluss

So, 30.4., 10 Uhr
Kirche Oberwangen: Pfarrerin Ulrike 
Schatz; mit Taufe; Band mit Nicole 
Grosch; Kinderhüeti & Sunntigsträff; 
Kirchencafé

KINDER/JUGEND/FAMILIE

Doppupunkt
Sa, 1.4., 18.30 Uhr, Turnhalle Nieder-
wangen: «Sportsnight». Fr, 7.4.; Sa, 8.4.: 
Pilgern. Info: Sven von Gunten, 079 
315 16 70

IceAge, Teenager Treff
Fr, 28.4., 19.30 Uhr, KIZ Niederwan-
gen. Info: David Berger, 079 716 90 69

Jungschar (5–16 Jahre)
Sa, 29.4., 14–17.30 Uhr, KIZ Nie-
derwangen. Info: Florian Kohli, 078 
754 12 05

GOTTESDIENSTE

So, 2.4., 10 Uhr
Palmsonntag mit Abendmahl. Pfarrer 
Bernhard Neuenschwander

Di, 4.4., 18 Uhr
Wort und Musik in der Passionszeit. 
Pfarrer Bernhard Neuenschwander; 
Magdalena Oliferko-Storck, 
Orgel

Do, 6.4., 18 Uhr
Wort und Musik in der Passionszeit. 
Pfarrerin Maria Fuchs Keller; Magda-
lena Oliferko-Storck, Orgel

Fr, 7.4., 10 Uhr
Gottesdienst zum Karfreitag mit 
Abendmahl. Pfarrerin Maria Fuchs 
Keller; Félix Verry, Violine; Sharon 
Prushansky, Orgel

So, 9.4., 10 Uhr
Ostergottesdienst mit Abendmahl. 
Pfarrer Bernhard Neuenschwander; 
Aleksandra Brzoskowska, Violine; 
Anna Kunz-Legocka, Orgel

OBERWANGEN
KIRCHENKREIS

WABERN
KIRCHENKREIS

SPIEGEL
KIRCHENKREIS

SENIOREN/55PLUS

Planungssitzung 2. Halbjahr
Mi, 5.4., 9–11 Uhr, KIZ Niederwangen
Info: Sozialdiakon Markus Dolder

Wandergruppe
Mi, 5.4., Zug Thörishaus Dorf ab 
12.23 Uhr, Oberwangen ab 12.27 Uhr, 
Niederwangen ab 12.29 Uhr. Wanderung 
ca. 2 Std., Burgistein Station–Grizzli-
bär. Info: Peter Ochsé, 079 429 68 51

Nachmittagsprogramm
Mi, 12.4., 14 Uhr, Kirchgemeindehaus. 
Bildvortrag über den Alltag ukrainischer 
Senioren in Kiew, den Karpaten und auf 
der Krim. Info: Sozialdiakon Markus 
Dolder

Spaziergruppe
Mi, 19.4., 14 Uhr, Coop Niederwangen. 
Info: Marlene Wiedmer, 031 981 25 64

Gemeinsames Mittagessen
Do, 20.4., 11.30 Uhr, Restaurant Ster-
nen, Thörishaus. Anmeldung: Barbara 
Barmettler, 079 580 65 55

Handarbeiten
Di, 25.4., 14 Uhr, Kirchgemeindehaus. 
Info: Käthi Strasser, 031 889 09 70

merzahl beschränkt, Anmeldung (bis 
24 Stunden vor Aufführung): kks.
wabern@kg-koeniz.ch (siehe Seite 18)

ERWACHSENE

Lesekreis Thomas Merton
Di, 4./25.4. (Kapitel 29, 30), 10.30 
Uhr, Altes Pfarrhaus. Info: bernhard.
neuenschwander@kg-koeniz.ch

Offene Nähwerkstatt
Do, 6./20.4., 18.30–21 Uhr, Altes 
Pfarrhaus. Anmeldung (bis am Vortag, 
12 Uhr): 031 978 32 73, eva.
schwegler@kg-koeniz.ch

Einkehr im Labyrinth
Mi, 26.4., 18 Uhr, Rasenlabyrinth beim 
Alten Pfarrhaus. Einstimmung, gemein-
same Begehung und Imbiss. Mit Andrea 
Bollin und Eva Schwegler. Anmeldung 
(bis Di, 25.4., 12 Uhr): 031 978 32 73, eva.
schwegler@kg-koeniz.ch

SENIOREN/55 PLUS

Mittagstisch
Do, 6.4., 12.15 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. Anmeldung/Fahrdienst (bis Mi, 
5.4., 12 Uhr): 031 978 32 64, bettina.

wohner sowie weitere Interessierte sind 
herzlich eingeladen. Anmeldung: info@
kg-koeniz.ch

Handarbeiten
Mi, 26.4., 9–11 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. Wir basteln, nähen, sticken und 
stricken für den alljährlich im Novem-
ber stattfindenden Spiegel Basar. Info: 
Rosemarie Bonjour, 031 971 67 52

Literaturkreis
Do, 27.4., 19 Uhr, Kirchgemeindehaus, 
Kleines Zimmer. Lektüre: Mittags-
stunde von Dörte Hansen. Info: Pfarre-
rin Melanie Pollmeier, 031 978 32 46, 
melanie.pollmeier@kg-koeniz.ch

Erwachsenenbildung
Zwischenstopp: Sinn
Do, 27.4., 19–22 Uhr, Kirchgemeinde-
haus Wabern. 1. Abend: Standortbe-
stimmung. Info: Sozialdiakon Samuel 
Bertschinger, 031 978 32 43, samuel.
bertschinger@kg-koeniz.ch

Gemeindewanderung
Um und auf den Mont Vully
Do, 27.4., 7.50 Uhr, «Treffpunkt» im 
Bahnhof Bern. Von Môtier aus wan-
dern wir durch Rebberge hinauf zu den 
Grotten des Vully. Auf Waldwegen und 
entlang alter Festungsanlagen gelangen 

FÜR ALLE

Wochengebet
Di, 9–9.30 Uhr, KIZ Niederwangen. 
Info: Sozialdiakon Markus Dolder

KIZ-Café
Di, 9.30–11 Uhr, KIZ Niederwangen. 
Info: Käthi Strasser, 031 889 09 70

Osterweg – ein interaktiver Pfad
2.–9.4., täglich 10–19 Uhr, ab Ried, 
siehe Seite 15

Deutschkurs A1/A2 für Frauen
Mi (26.4.–28.6.), 9–11 Uhr, KIZ Nieder-
wangen. Für Frauen (Level: keine oder 
wenig Deutschkenntnisse). Freiwilliger 
Beitrag an das Kursmaterial. Bei Be-
darf mit Kinderbetreuung. Anmeldung: 
Sozialdiakon Markus Dolder, markus.
dolder@kg-koeniz.ch

Frauensache: Kleidertausch mit 
Colora
Fr, 28.4., 19–22 Uhr, KIZ Niederwan-
gen. Willkommen sind Frauenkleider 
und Accessoires in gutem Zustand 
(keine Schuhe). Annahme (max. 15 
Stück/Person): Do, 27.4., 17–19 Uhr; 
Fr, 28.4., 15–17 Uhr. Anmeldung (bis 
24.4.) via kg-koeniz.ch (unter Agenda)

schwenk@kg-koeniz.ch

Spielnachmittag
Jassen, Spiele und Zvieri 
Mi, 12.4., 14 Uhr, Kirchgemeindehaus. 
Info: eva.schwegler@kg-koeniz.ch

Nachmittag 60+ (ökumenisch)
Erzählcafé – Schatztruhe Leben
Mi, 19.4., 14.30 Uhr, Pfarrei St. Mi-
chael, Gossetstrasse 8, Wabern. Jedes 
Erzählcafé steht unter einem Motto. An-
meldung Fahrdienst (bis Fr, 14.4.): Mo-
nika Jufer, 031 960 14 63

Theologischer Gesprächskreis
Di, 25.4., 14.30 Uhr, Altes Pfarrhaus. 
Info: maria.fuchs@kg-koeniz.ch

Frytig Zmorge
Fr, 28.4., 8.45 Uhr, Kirchgemeindehaus. 
Anmeldung (bis am Vorabend): Gertrud 
Pfau, 031 961 55 36 oder 079 321 96 57

KULTUR/MUSIK

EN_VIE & E_Majeur
Zwischen alt und neu
So, 23.4., 12 Uhr / 17 Uhr, Kirche. Tanz 
und Uraufführung zu Bachs E-Dur-
Partita für Violine. Masterstudierende 
der HKB, Tanz; Gabrielle Brunner, Kom-

wir auf den aussichtsreichen Gipfel des 
Mont Vully mit Blick über den Murten-
see, das Mittelland und die Alpenkette
Wanderzeit: 3½ Std. (9,6 km, ↑↓ 340 m). 
Ausrüstung: leichte Wanderschuhe oder 
feste Halbschuhe; Regen- und Sonnen-
schutz; Mittagspicknick
Kosten: Hinfahrt Bern–Murten und per 
Schiff nach Môtier; Rückfahrt Sugiez–
Ins–Bern (Billette individuell lösen); 
Auslagen für Znüni und Zvieri
Anmeldung (bis Di, 25.4.): Peter La-
budde, 079 503 21 38, peter.labudde@
bluewin.ch

SENIOREN/55 PLUS

Mittagstisch
Mi, 5.4., 12.15 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. An einen gedeckten Tisch sitzen 
und in Gesellschaft ein feines Essen 
geniessen für Fr. 15.–. Anmeldung/
Fahrdienst (bis Fr, 31.3.): Sozialdiako-
nin Olivia Schüpbach, 031 978 32 44, 
olivia.schuepbach@kg-koeniz.ch

Mit Kopf, Herz und Hand
«Kinder ihrer Zeit» – Mani 
Matter
Di, 25.4., 14.30 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. Matters Popularität ist ungebro-
chen und seine Chansons werden von 

Alt und Jung gerne gehört und gesun-
gen. Sein grosser Liederschatz ist aus 
dem Schweizer Kulturgut nicht mehr 
wegzudenken und viele seiner Texte 
haben an Aktualität nichts verloren. 
Wir widmen uns dem Leben und Werk 
des auf tragische Weise so jung ver-
storbenen Berner Künstlers und Juris-
ten. Referat von Olivia Schüpbach. Im 
Anschluss verweilen wir bei Kaffee 
und Kuchen. Info: Sozialdiakonin Oli-
via Schüpbach, 031 978 32 44, olivia.
schuepbach@kg-koeniz.ch

KONTAKTE
Pfarrteam

Pikettnummer: 031 978 32 78

Maria Fuchs Keller, 031 978 32 66

Bernhard Neuenschwander, 031 978 32 65

Sigrid Wübker, 079 936 17 57

Sozialdiakonie

Samuel Bertschinger, 076 480 07 84

Eva Schwegler, 031 978 32 73

Bettina Schwenk, 031 978 32 64

Sigristendienst

Yvette-Marie Schweizer, Andreas 

Vuilleumier-Seifert, 031 978 32 69

Administration/Reservationen

Doris Schneider, 031 978 32 61

Kirche/Kirchgemeindehaus Wabern

Kirchstrasse 208/210, 3084 Wabern

KONTAKTE
Pfarrteam
Melanie Pollmeier, 031 978 32 46 
Steffen Rottler, 031 978 32 45

Sozialdiakonie
Samuel Bertschinger, 076 480 07 84 
Olivia Schüpbach-Sanchez, 031 978 32 44

Sigristendienst
David Pulver, 031 978 32 49

Administration/Reservationen
Doris Schneider, 031 978 32 41

Stephanuskirche/Kirchgemeindehaus
Spiegelstrasse 84/80, 3095 Spiegel

GOTTESDIENSTE

So, 2.4., 10 Uhr
Kirche Oberwangen: Palmsonntag. 
Pfarrerin Ulrike Schatz; Kirchenchor 
mit Osvaldo Ovejero; Esther Feingold, 
Orgel; Kinderhüeti & Sunntigsträff; 
Kirchencafé

Fr, 7.4., 10 Uhr
Kirche Oberwangen: Karfreitag. Pfar-
rer Karl Lukas Böhlen; Abendmahl; 
Esther Feingold, Musik. Livestream: 
www.wangental-news.ch/livestream

So, 9.4., 6 Uhr
KIZ Niederwangen: Osternachtfeier. 
Pfarrerin Ulrike Schatz; Band; an-
schliessend Osterzmorge

So, 9.4., 10 Uhr
Kirche Oberwangen: Ostergottes-
dienst. Pfarrer Karl Lukas Böhlen; 
Abendmahl; Esther Feingold, Orgel; 
Osvaldo Ovejero, Cello

So, 16.4.
Kein Gottesdienst

KONTAKTE
Pfarrteam

Karl Lukas Böhlen, 031 978 32 25

Ulrike Schatz, 031 978 32 26 

Sozialdiakonie 

Markus Dolder, 031 978 32 23 

Julia Rüthy-Scheuner, 031 978 32 24

Jamin von Känel, 079 546 19 86

Sigristendienst/Vermietungen 

031 978 32 29

Administration 

Cornelia Matthews, 031 978 32 21

Online

www.foerderverein-oberwangen.ch 

www.wangental-news.ch (Newsletter)

Kirche/Kirchgemeindehaus Oberwangen

Kirchenrain 6, 3173 Oberwangen

KIZ Kirchliches Zentrum Niederwangen

Hallmattstrasse 96, 3172 Niederwangen

So, 16.4., 10 Uhr
Pfarrerin Sigrid Wübker

So, 23.4., 10 Uhr
Pfarrer Bernhard Neuenschwander

Do, 27.4., 19.30 Uhr
Jubiläums-Jugendgottesdienst im Pro 
Natura Zentrum Eichholz. Pfarrerin 
Maria Fuchs Keller; Nicolas Dussex, 
Zentrumsleiter; Christian Schaad, 
Jazzpianist

So, 30.4., 10 Uhr
Pfarrer Bernhard Neuenschwander

KINDER/JUGEND/FAMILIE

Giele-Modiclub (5.–7. Klasse)
Sa, 1.4., 18–21 Uhr, Villa Bernau. Info: 
samuel.bertschinger@kg-koeniz.ch

Kinderchor Singkreis Wabern
Do, 6./27.4., Kirchgemeindehaus. Pro-
ben in drei Alterstufen ab 15.55 Uhr. 
Info: christian.schmitt@kg-koeniz.ch

Das goldene Blau
Die reformierte Kirche Wabern 
mit allen Sinnen erleben
Fr, 21.4., 17 Uhr (Familien/Kinder), 
19 Uhr (Erwachsene), Kirche. Teilneh-

GOTTESDIENSTE

So, 2.4., 10 Uhr
Palmsonntag. Pfarrer Steffen Rottler; 
Anett Rest, Orgel

Do, 6.4., 19 Uhr
Gründonnerstag mit liturgischer Feier. 
Team-Gottesdienst mit gemeinsamem 
Essen. Anett Rest, Klavier

Fr, 7.4., 10 Uhr
Karfreitag. Trauerfeier für Jesus. Pfar-
rerin Melanie Pollmeier, Pfarrer Stef-
fen Rottler; Anett Rest, Musik

So, 9.4., 10 Uhr
Ostersonntag mit Abendmahl. Pfarre-
rin Melanie Pollmeier; Pfarrer Steffen 
Rottler; N.N., Musik

So, 16.4., 10 Uhr
Pfarrer Steffen Rottler; Elvino Ara-
metti, Orgel

So, 23.4., 10 Uhr
Hirtensonntag. Pfarrerin Melanie Poll-
meier; Anett Rest, Orgel

So, 30.4., 17 Uhr
Musik und Wort als Benefizkonzert 
für zwei ukrainische Projekte. Musik: 
Christine Heggendorn, Orgel; Raphael 
Heggendorn, Cello; Simon Heggen-
dorn, Violine; Mirjam Grünig Heggen-
dorn, Stimme; Wort: Pfarrerin Melanie 
Pollmeier

ERWACHSENE

SpiegelGeschichten
«Rund um das Spiegel-Blinzern-
plateau»
Di, 4.4., 9.30 Uhr, Treffpunkt: Kultur-
garten Spiegel. Wir spazieren rund um 
das Spiegel-Blinzernplateau, tauschen 
unsere Erinnerungen aus und kommen 
miteinander ins Gespräch. Anschlies-
send sitzen wir zusammen beim Kaffee. 
Anmeldung: Pfarrer Steffen Rottler, 031 
978 32 45, steffen.rottler@kg-koeniz.ch

Kirchenglocken
Sanfte Klänge aus dem 
Glockenturm
Di, 4.4., 17.30 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. Referat von Dr. Matthias Walter, 
Kunsthistoriker und Glockenexperte, zu 
den neuen Klöppeln, die die fünf Glo-
cken der Stephanuskirche Spiegel er-
halten haben. Anwohnerinnen und An-

Voranzeige
Running Dinner
Sa, 6.5., 18 Uhr, wechselnde Orte. Ko-
chen, bekocht werden und neue Leute 
kennenlernen, siehe Seite 15

position und Interpretation. Info: 031 
978 32 65, bernhard.neuenschwander@
kg-koeniz.ch (siehe Seite 18)

MEDITATION/SPIRITUALITÄT

Stille Meditation für alle
Mi, 5./26.4., 17.30–19 Uhr, Kirche. Info: 
bernhard.neuenschwander@kg-koeniz.ch
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Spiegel | Ostern

Karwoche und Ostern 
gemeinsam feiern

Spiegel | Musik und Wort

Schweizer Volksmusik 
zum Abschied

Für Alt und Jung haben wir 
ein spannendes Programm 
zusammengestellt. Es be-

ginnt mit einem klassischen Got-
tesdienst am Palmsonntag, der 
an den Einzug Jesu in Jerusalem 
erinnert. Am Gründonnerstag-
abend versammeln wir uns zu 
einer liturgischen Feier, an der 
wir uns mit einer anschaulichen 
Erzählung an das letzte Abend-
mahl Jesu erinnern. Wir essen 
und trinken miteinander, tau-
schen uns aus und schweigen 
auch gemeinsam.
Unter dem Titel «Seht, welch 
ein Mensch» feiern wir am Kar-
freitag eine Trauerfeier für Jesus, 
genannt Christus. Seinem Leben 
und Wirken gedenken wir, unse-
rer Trauer und unserer christ-
lichen Hoffnung geben wir 
Worte. Und am Ostersonntag 
feiern wir das, was wir jetzt noch 

Ü ber 30 Jahre habe ich 
als Organistin in der 
Stephanuskirche Spie-

gel gewirkt: Ich habe während 
meines Studiums unzählige 
Stunden auf der Orgelbank ver-
bracht, Gottesdienste vorbereitet 
und gespielt, Kasualien betreut, 
Orgelvorführungen für die Schü-
lerinnen und Schüler der KUW 
durchgeführt, Konzerte mit dem 
spiegelchor musikalisch beglei-
tet und eigene Konzerte gespielt.
Jetzt heisst es Abschied 
nehmen. Am 30. April um 
17 Uhr organisieren Pfarrerin 
Melanie Pollmeier und ich zu-
sammen mit meinen drei Kin-
dern (Violine, Cello, Stimme) 
einen speziellen Kirchenevent: 
Wir vier Musikerinnen und 
Musiker spielen gratis für zwei 
ukrainische Projekte. Walter 
Dietrich, emeritierter Theolo-
gieprofessor aus Wabern, stellt 
das Projekt «deutschnetzwerk» 

nicht glauben können und immer 
wieder vergessen: dass das Le-
ben stärker ist als der Tod. Wir 
üben uns darin, unseren Augen 
zu trauen, auch wenn wir wie 
Maria oft nur den Gärtner erken-
nen.
Das grosse Vorbereitungsteam 
dieser Gottesdienste heisst euch 
herzlich willkommen! Kinder 
und Familien sind besonders am 
Gründonnerstagabend eingela-
den, wenn mit dem Pfarrteam 
die Katechetinnen Sibylle Helfer 
und Esther Schläpfer sowie So-
zialdiakonin Olivia Schüpbach 
mitwirken. Lasst uns dieses Jahr 
nachdenklich und besinnlich, 
festlich und fröhlich, traurig und 
schwach, ungläubig staunend 
und überrascht die Karwoche 
und Ostern erleben.

  Melanie Pollmeier, Pfarrerin

vor und Melanie Pollmeier liest 
Texte zum Thema «Heimat»; 
dazu improvisieren und spielen 
wir Schweizer Volksmusik in 
verschiedenen Stilen. Anschlies-
send gibt es ein Apéro im Kirch-
gemeindehaus. Ich freue mich 
darauf, gemeinsam ein Zeichen 
für unsere ukrainischen Mitmen-
schen zu setzen.

Christine Heggendorn, 
Organistin

Frühlingserwachen | Foto: Melanie Pollmeier

Spiegel & Wabern | Erwachsene

Auf der Suche nach 
dem Lebenssinn 

Gönnen Sie sich vier 
Abende, um innezuhal-
ten, sich Zeit für sich 

selbst zu nehmen und dem Sinn 
des Lebens nachzuspüren. Fra-
gen wie diese stehen dabei im 
Vordergrund: Was ist sinnstif-
tend in meinem Leben und für 
mein Wohlbefinden zentral? Und 
wo brauche ich womöglich eine 
Veränderung? 
Wir gehen gemeinsam auf die 
Suche Ihres Sinn-Potenzials und 
erstellen eine Sinn-Biografie. 
Draussen machen wir elemen-
tare Erfahrungen, die unsere 
Sinne ansprechen. Dazu gehören 
Spaziergänge, Gedankenreisen 
und Gespräche am Feuer. 
Samuel Bertschinger ist Wirt-
schaftspädagoge und Persön-
lichkeitsentwickler und arbeitet 
in der Kirchgemeinde Köniz als 
Sozialdiakon. Gemeinsam mit 

Liselotte Stricker Meuli, Berufs- 
und Laufbahnberaterin sowie 
Visionscoach, leitet er den Kurs 
«Zwischenstopp SINN».

 INFO
Do, 27.4., 11./25.5., 8.6., 

19–22 Uhr, Kirchgemeindehaus Wa-
bern/draussen

Kosten: Fr. 80.– 
(bar mitbringen am 27.4.)

Kontakt/Anmeldung 
(bis Mi, 19.4.): 031 978 32 43, 

samuel.bertschinger@kg-koeniz.ch

Zwischenstopp SINN  | Foto: Andreas Hermsdorf, pixelio.de
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Christine Heggendorn
Organistin 

Herzlichen Dank!
Als Präsident der Kirchenkreiskom-
mission und im Namen der Kom-
mission möchte ich mich bei Chris-
tine Heggendorn bedanken. Über 
30 Jahre hat Christine Heggendorn 
die Gottesdienste im Kirchenkreis 
Spiegel musikalisch bereichert. Sie 
trat mit unterschiedlichsten So-
listinnen und Solisten auf, in den 
vergangenen Jahren unter ande-
rem mit ihren eigenen Kindern, 
die ebenfalls Profimusiker sind. 
Konzerte des spiegelchors beglei-
tete sie oft an der Truhenorgel, der 
grossen Orgel oder am Klavier.

Wir danken Christine für ihre lang-
jährige Treue und wünschen ihr 
einen wohlverdienten Ruhestand, 
wobei ich mir vorstellen kann, dass 
dieser Stand nicht so ruhig sein 
wird …

Christian Baour, Präsident Kirchen-
kreiskommision Spiegel

Wabern | Jubiläum

Gott mit allen Sinnen 
erfahren

Wabern & Spiegel | Ausblick

Gemeindeausflug nach 
Romainmôtier

Wabern | Jubiläum

Wenn sich Glaube und 
Kunst verbinden …

«Das goldene Blau» ist eine 
Reise, die mit allen Sinnen durch 
die Kirche Wabern führt. Die 
Tänzerin Joana Hermes nimmt 
auf den Weg, der Saxophonist 
Erik Demaseure schafft dazu 
Klangwelten. Gemeinsam geht 
der Weg, persönlich ist die Er-
fahrung. 
Wenn ich sehe oder höre, rieche 
oder schmecke, ertaste oder mei-
nen Körper spüre: Jede Sinnes-
wahrnehmung kann mich in den 
Moment und damit in die Gegen-
wart Gottes bringen. 
Das Eichenholz der Kanzel fühlt 
sich anders an als das Tannen-
holz der Bänke. Der Weg von 
der Eingangstür zum leeren Grab 
auf dem Chorgemälde kann zur 
Reise von der Geburt bis zum 
Tod werden und mir ständig die 
Auferstehung vor Augen halten. 
Da ist viel zu entdecken! 

T ief im Waadtländer Jura 
schmiegt sich das Klos-
terdorf Romainmôtier in 

eine Talsenke. Es ist ein wun-
derbar intaktes Ensemble: Das 
Kloster mit der Stiftskirche 
(eine der ältesten romanischen 
Kirchen der Schweiz), das alt-
ehrwürdige Haus des Priors, die 
stattlichen Bürgerhäuser, in der 
Umgebung üppiges Grün und 
das Flüsschen Nozon. Am Vor-
mittag besuchen wir auf geführ-
ten Touren Kirche und Kloster 
oder Dorf und Umgebung (gutes 
Schuhwerk empfohlen). Zum 
Zmittag kehren wir im Haus 
des Priors ein. Am Nachmittag 
gibt es genügend Zeit, den Ort 
auf eigene Faust zu erkunden, 
in der Kirche zu verweilen oder 
gemeinsam zu singen. Personen 
mit eingeschränkter Mobilität 
sind herzlich willkommen.

Neu in alt war 2004 das 
Leitmotiv der Renova-
tion der Kirche Wabern 

und ist es nun im Jubiläumsjahr 
für «EN_VIE & E_MAJEUR», 
eine künstlerische Produktion, 
die den Dialog zwischen alt und 
neu mit Tanz und Musik fort-
setzt. Die E-Dur-Partita für So-
lovioline von Johann Sebastian 
Bach gibt den Rahmen. Im Dia-
log mit diesem Meisterwerk ist 
die Komposition für Solovioline 
von Gabrielle Brunner entstan-
den, die hier zur Uraufführung 
kommt. Beides wiederum steht 
in engem Dialog mit dem Tanz, 
den vier Masterstudierende der 
HKB (Hochschule der Künste 
Bern) eigens für diesen Kirchen-
raum kreiert haben. Tradition und 
Innovation fliessen ineinander 
und machen erlebbar, was auch 
für den christlichen Glauben gilt: 

«Das goldene Blau» gibt es im 
Format für Familien und Kinder 
sowie für Erwachsene. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt und eine 
Anmeldung erwünscht.

Bernhard Neuenschwander, 
Pfarrer

  INFO
Das goldene Blau: die 

reformierte Kirche Wabern 
mit allen Sinnen erleben

Fr, 21.4., 17 Uhr: Familien und Kin-
der; 19 Uhr: Erwachsene

Fr, 27.10., 17 Uhr: Familien und Kin-
der; 19 Uhr: Erwachsene
Joana Hermes, Tanz; Erik 

Demaseure, Musik und Bewegung; 
Karin Hermes, künstlerische Leitung
Anmeldung (bis 24 Stunden vor Be-

ginn der Aufführung): 
kks.wabern@kg-koeniz.ch

Auf einen erlebnisreichen Aus-
flug freuen sich Monika Jufer, 
Pfarrei St. Michael und St. Jo-
sef, Olivia Schüpbach-Sanchez, 
Kirchenkreis Spiegel und Eva 
Schwegler, Kirchenkreis Wa-
bern.

 INFO
Fr, 12.5., Abfahrt mit dem Car: 

8.30 Uhr: ref. Kirche Wabern, 
8.45 Uhr: Kirche Spiegel, 

9 Uhr: Bushaltestelle Schloss Köniz; 
Rückkehr ca. 17 Uhr

Kosten (Reduktion möglich): 
Fr. 65.– (Carfahrt und Mittagessen 

inkl. Tafelwasser)
 Menü: grüner Salat, Schweinsbra-
ten mit Beilage und Gemüse oder

Saison-Risotto für Vegetarier 
Anmeldung mit Menüwahl (bis 

Mo, 1.5.): Olivia Schüpbach, 
031 978 32 44, 

olivia.schuepbach@kg-koeniz.ch

Das Geheimnis der Gegenwart 
ist frei von unserem kulturellen 
Erbe und trotzdem mittendrin. 
Der Moment entfaltet seine ei-
gene Kraft und wird doch erst in 
seiner Geschichte zum Ereignis. 
Durchdringen sich künstlerisches 
Schaffen und christlicher Glaube, 
wird es spannend! 

 Bernhard Neuenschwander, 
Pfarrer

 INFO
So, 23.4., 12 Uhr / 17 Uhr, 

ref. Kirche Wabern
Masterstudierende Dance in Context 

der HKB: Erik Demaseure, Selina 
Hanser, Martha Roquet, Kerstin 

Weber, Tanz-Performance
Karin Hermes, künstlerische 

Begleitung
Gabrielle Brunner, Komposition und 

Interpretation

Entdeckungsreise | Foto: hermesdance Maison du Prieur | Foto: Franz-Xaver Leugger  Lebensfreude in E-Dur | Foto: Jan Holler

SCAN ME

Direkt zu den Inhalten 
der vier Abende:
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